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Kriegs-Narhrichtett.
Franzosen sind kkieqsmiidr.

Besten, 19. Jan-hiesige Blätter
bringen Berichte, daß die französischen
Rappen, von der Aussichtslosigteit
ihres Kampfes überzeugt, offen den
Gehorsam verweigerten, und nur
durch das Eintreffen anierikatiischer
Truppen vorläufig von Meuterei ab-
gebracht wurden.

Englisthe Neutralitiitsderletzuug
Rotterdam, 19. Juli-Die hollän-

dische Presse ist im höchsten Grade er-
bittert über die Versenkung und Er-
greisung mehrerer kleiner deutscher
Danipser durch britische Kriegsschiffe
innerhalb derDreimeileiigrenze

Vor Frühjahr gehen keine Rekknten
nach Frankreich.

W. Juli-Präsident Wilsori gab
bekannt, daß weder Truppeii der Na-
tionalgarde noch der neu auszuhebeik
den Armee vor Frühjahr nächsten
Jahres nach Europa geschickt werden
sollen.
Programm des neuen Reichskanzleks

Kopenhageiy 21. Juli. —— Dr. Mi-
chaelis, der neue deutsche Reichskanz-
ler, hielt im Neichstag seine erste
Rede, welche für die Stellnngnahnie
Deutschlands bezeichiiend sein dürfte.
Er erklärte, daß dnrch die russische
Mobilinachniig dieser Krieg Deutsch-
land aufgezwiiiigeri wurde; ferner,
daß der Tanchbootkrieg durch die nn-
gefeßliche Aushuugerungsblockade
Englands als Plaßnahitte der Vertei-
digung tinerläßlich wurde ; die schwache
Hoffnung, daß Aincrila an der Seine
der Nentraleii den Gesetzwidrigkeiteir
Großbritaiiiiieiis Einhalt gebieten
werde, habe sich als trügerisch erwie-
sen; Deutschlands letzter Versuch, dac-
Aeußerste durch ein Friedensangelsot
abzuwenden, schlug fehl, und ein un-
eingeschrciiikter Tauchbootirieg war
die unausbleibliche Folge. Die Zanch-
boote hatten mehr getan, als von
ihnen erwartet wurde. Deutschland
und seine Llerbiitideteii konnten jeder
weiteren Entwickelung Inilitiiriscim
Ereignisse mit ruhiger Zuversicht ent-
gegensehen Deutschland sei jederzeit
bereit, einen Frieden zu schließen, in
dem Eroberniigeii keinen Plan finden ;
durch Lkerstäsidigiiiig niit den Gegnern
müßten jedoch Veriitideriiiigeii verein-
bart werden, welche die Etjisteiiz des
Deutschen Reiches und seiner liolonieii
garantiert, und die llrsacheii sur wei-
tere Kriege beseitigt. Das inilitiirk
sche Bündnis gegen Deutschland diirse
nach dein Kriege nicht zu einein diene:
mischen werden. Deutschlaiid könne
nicht tiochnials Friedensuorschliikje
machen, sei aber willig, den Lkorschlcii
gen der Eittente Gehör zu schenken.

Der dentsche Reichstag hat eine Re-
solution angenommen, die sich tuit List
gegen 116 Stitnnieti für einen Frie-
den ohne Aiitiexioti oder tkriegsesin
schcidigniig ausspricht, die jedoch Frei:
heit der Piecre nnd vollstaiidizxc Han-
delsfreiheit für alle Nationen fordert.
Ruisiiche Frout in Galizien gebrochen.

Berlin, U. Juli. Nachdein die
dentschuerbiitideteti Trnppeii in Wirti-
zien aus ihrer toleranteu Defensivc
heransgetretcii sind, haben sie mit
einein eisizigeii wuchtigeti Schlage die
mächtigen nnd sorgsiiltikj cinsgclsaiiteii
Boilwerke der russischesi Frout in einer
Breite von 40 trilotneterci zwischen
Zloczow und Tarnopol zertriiitiitiert
und haben durch ein tniirderisches
Feuer unter den rnssiscljeii Heeres-
masseu eine unbeschreibliche Verwir-
rung angerichtet. Weilst-end das deut-
sche Zentrnnt beu dltitsscii in Eil-knir-
schen dein Feinde tiachrückh hat deut-
sche Kavallerie bereits die Olreiize
überschritten. Die Russen verstichtesc
auf ihrer Flucht noch, alle Dörser in
Brand zu stecken, hatten damit aber
nur teilweisen Erfolg.

Britisclpainerikatiische Albas-z.
Neu) York, 21. Juli-Lord North-

cliff erkliirte hier in einer Rekrutie-
rnngsrede, das; die Lllliciiiz der beiden
englisckxsprecheiideir Ltölken welche
bisher nur ein Traum gelveseci, näher
bevorstehe als jemals.

Ganze russlfche Diviiionen gefangen
» « genommen.
Berlin, 23. Jan-Deutsche Trup-

pen verfolgen die aus Galizien flie-
henden Rnssen in östlicher, südlicher
und nördlicher Richtung. Ganze rus-
sisehe Divisionen mit ungeheuren Vor:

reiten an Proviant und Kriegsman-
rial fallen den Siegern in die Hände.
Tarnopol wurde von den Russen in
Brand gesteckt. «

An der galizischeti Front wurde der
russifche Geueralstabschef getötet, als
er versuchte, Ordnung unter den rus-
sischeti Truppetr herzustellen. Pre-
jtnier Kerensktx welcher unbeschränkte
sVollmacht als Diktator erhielt, ist an
die Front geeilt, um Ordnung in das
Chaos zu bringen.

Die Türken erhielten im Kaukasus
fgrosze Verstärlungett nnd bedrohen dort
Ydie russische Frout.

Z Deutschland kann Nahrungsmittel an
l Neutrale abgeben.

; Berlin, U. Juli. —Die Ernteu in
Polen und Jititttätiietr sind iiber alles
Erwarten gut ausgefalletr Die Zen-
tralmächte werden sogar intstande sein,
an die Neutralety welche die Alliier-
ten mit Hilfe Americas von jeder Zu:
fuhr abschneiden wollen, abzugeben.

Neuer Fliegerangriff auf England.
London, W. Juli. Ein aus 15

bis 21 Niascljisteti bestehendes feind:
liches Fliegergeschtvader kam heute
früh bis Felitjstoive und Harwiclx wo
es durch Abwehrfetter zur Umkehr ge-
zwungen wurde, verfolgt von irriti-
schen Fliegern «
England uoth immer auf hohem Roß.

London, W. Juli. Prentierttiind
ster Llohd George erklärte inbezug auf
die Rede des neuen deutschen Reichs:
kanzlers, das; die Alliiertesi mit
einer Scheiniittabhätrgigkeit fiir Bel-
gien und einer Scheiudetnokratie sur
Deutschland sich nicht abfindett lassen
werden. Großdritiitttriesi werde den
Kampf nicht aufgeben, ehe die Freiheit
der ganzen Ltseit wieder-hergestellt ist.
England sei bis tuichstes Jashr mit
Nahrungsmittel» versorgh und sieben:
bei nehme der Bau neuer Schissc er-
heblich zu, wiilsretid die Tauchbooti
verluste nachlassen. Dazu werde Ame-
rika seiner Pflicht nachkontnterr

Die britifrhe Krämer-freie.
hing, U. «’ciili.—.sj)ollc"utdisiise und

skandittitvische Zeitungen berichten,
das; der Hafen von Ealais (in Frank-
reich) und die attgreiizeude ttiistesk
gegend in Frankreich von den Englan-
deru aus W Jahre »gevachtet« ist, in
Lltierkettntttig der finanziellen und ntilsi
tarischett Hilfe, die die franzosische
xliatioit wahr-end des Krieges von
Grosilsritaiitiiesi erhalten hat.

Rossen ziehest snh auf weiter
Front zurück.

Berlin, U. still. Zwischen dein
Seretlt und denWiildkarisatheit tiiifett
die deutschverlstitideteti Tritpxiett auf
einer Front von 155 Vleilen unaus-
haltsant vor, so das; die Russen keine
Zeit haben sich zu neuem Likiderstatid
zu sitninteltr Gesaugene werden zu
Tausenden gcntacht, und ans der wil-
den fslttcht lassen die diiiissesi ihre ganze
Artillerie und Munitioti im Stich.
Die ttatnnftiitigkeit hat sich an der
gastzeti Jst-out, von der Ostsee bis zutn
Schwarzen Nieek ausgedehnt.

Neues rnssisches Kabinett.
Petersbtirzy Ist. Frist. Prentier

Kerenskn hat ein steties Koalitiiitis-
ltabinett gebildet, befteljeitd aus sunf
Sozialisten und fiiuf Nicht-Sozialisten!Schreckeiisherrfchaft in Russland. s

stvvenhageiy 24. Juli-Hin! sichl
ihrer Gegner zu entledigen haben dies
russisiitesi Staatsbehörden nach from!zösischettt Lisortltilde die Gnillotitie in;
Tcitigkeit gesetzt. Alle Deserteiire wer-I
den niit Todesstrase bedroht. sWeitere fiinf Milliarden verlangt. »

Washington, R. Juli. Das«
SchatzaintckDcvartentetit fordert im;
neuen ttriegsisrtdget toeitere siins Miit-«
liarden fiir tdeer und Flotte. fiiuszlattd
wurden trotz der dort herrfchendetil
chaotischen zshistiiitde ein weiterer Kre-
dit von s7s,tnso,(un) bewilligt Die
Alliierteit haben bis dahin 51,523,-»
domain) erhalten. l

Anfang von Friedenovethandlnugeir.
Washington, 2·4,·. Juli. Senator

Letvis von Jllinois, der Führer der
Demokraten, inachte im Senat die
überraschende Ankiindignng das; er in
einigen Tagen eine Resolution ein-
bringen werde, welche die Anbahnung
einer Friedensbewegnng unter den
Alliierten nahegelegt Der Senator
wurde dazu veranlaßt durch die Rede
des neuen deutschen Reichskanzlers
Beztveiseln die Tüchtigkeit amerikani-

seher Flieget.
Kopenhagem 24. Jnli.—Die Leiter

des deutschen Flugweseiis bezeichnen
das Vorhaben Americas, tausende von
Flugzeugen gegen Deutschland zu süh-
ren, als einen ~Blusf.« Die unteri-
kanischen Flieger an der Front hatten
sich bis dahin« nicht als besonders ge-
sährliche Gegner erwiesen, nnd in der
Herstellnitg von brauchbaren Flug-seu-
gen niiisse Ainerika von vorn anfangen.
Ein Dnrchbrechen der deutschen West-

skont ist nicht möglini
Washington, 25. Jnli.—Anierika-

nische Offiziere, die mit Genera! Per-
shing in Frankreich die Bscftfrolit in-
spiziertect und nach hier zuriickkehrteiy
teilten dem Kriegsdeparteiiteiit mit,
das; die ganze straft Amerikag notwen-
dig sein wird, nm die deutsche Front
zu erschüttern, da weder die Engliittder
noch die Franzosen trotz nninerischer
llelierlegeiiljeit dieser Aufgabe gen-ach.-
sen sind. Solches werde auch von den
alliierten cffiziereti an der Front ganz
offen zugegeben. 5 Pkilliotieii Iljiann

der Alliierteti iuerdeit von J; Pkilliotieit
Deutschen in Sehach gehalten. Die
deutschen !Iteserueii, welche noch nicht
ais die Front geschickt wurden, werden
auf xzxcnhntsts Plan« geicham Anch
betreffs der tiatiipfe in den Liiften seien
Ydie Aliiierteii im Zliachteil nnd auf diefrasche und iunfaiigrciciie Hilfe Anim-
tas kingewiesein
tio,oo(t Ritsseii gefangen genommen.

ttiipeiihageiy 25. Juli-Amt)eine
grosse Flankettlseiuekxiiiixx der Deutsche«
wurden an der galizischesi Grenze »ich:
W» Jliiifseti von der .s)aitptal·iilee ab:
geschnitten und gefangen genounnen.
Bei Diinabitrg wurden sechs; nnd bei
Einorgoii acht rnfiische Dioisionein die
dentsihe Steiiiiinzeii angriffen, in die
Flucht geschlagen und nahezu ganz
aufgerieben. Die den Deutschen( in dic
Hände gefaliene tlriegslseiite ist uuer
inesziiclx

Lliif des rnssifcheii Kriegsniiiiistercsl
Befehl wurden russisclie Geschiitzc aufs
die Fliehendeu gerichtet. Anstatt die
Flucht zu lieniuieih wurde aber noch.
grostere Lkeriiiiisriitig angerichtet. Jn
der Bsiit ermordeten die Viannsdiiiitcsi
ihre eigenen Offizicrh und einzelne
Divisioneu ergaben sich kanipftoo den
Deutschen und Ocsterreichertr.

Deutsche Kaperschiffe im Jndischeii i
Ozean.

Washington, U. Juli-Jst aiueri
kaniicheii Hijfcii eintreffende Danusier
melden, das; deutsche tkaperschisfe den
Jndifcheii Ozean uuficher inachcii nnd
Zlllinen ausstreiteik

817,000,000,000 für erstes »
Kriegt-nahe.

2Bafhiiigtoti, 2·3. Juli. Senatoisp
Snioot von Utah schiiht die Bitte-gaben
der Ver. Staaten fiir das erste sei-jene»
jahr auf s17,00c),00(),000, einschliesi «
lich einer Anleihe oon 85,0i)«,·I·-«, »
000 an die Alliierteik j

Amekikauiscliee Tauchboot gestatten.
Washington, 25. Juli. Bei der«

Flotteustatioii Caoite in den Pliiliii ;
pinen ist das) Tauchlioot A-7 infolge
einer Gasoiiiiexplosioii gesunken. Von
der Licftltzttiig winden 5 Vlann getiuet
und 13 verwundet· i

.... -.- ——..

—— spriifidetit Llsilsoii hat die klkesig I
nation von Generalmaior lsiiiethalcs
als Priisidetit des Shippiiig Lioard
angenonuuen und Its« Deuncuis riie
sigiiatioti gefordert, weil die beiden
nicht hariuornierteii bete. dei- zu bauen.
den Schiffe. i

Schweden hat sich kontraktlicln
pcrpsiichteh Deutschland niiehsted kxciltrk
1,500,000 Tonnen Roheifeii zu lie-sfern.

Aus deutschen zsdreiseiy
Die Erste Deutsche Methodisteik

Gemeinde hatte gestern ein Pickiiick
am Meeresstrand auf Eoroiiado

Frau Georg Crainer weilt seit An-
fang der Woche in San Francisco
auf Besuch bei ihren dort ansässsgeii
Geschwister» «

Frau Eniil Behn ist am Dienstag
morgennach Ost-Cauada abgereist, wo-
hin sie telegraphisch zu ihrem schwer»
erkrankten Vater gerufen wurde.

Herr Gottfried Hat) von Sau
Diego weilt seit Anfang der Woche in
Los Angeieg auf Besnch bei feinem
Sohne, Herrn Doktor Emil day.

Doktor Louise Heilbron wurde der
erste Preis» zuerkannt ftir das am be:
sten dekorierte Antotnobil in der kürz-
lich hier abgehalteneti Freundschaft-s-
Parade

Frl Gertrude Seiferh welche kürz-
lich in Ann Arbor die Bkichigaii
Staatguniversität abfolvierte, ist letzte
Woche bei ihren Eltern in Sau Diego
eingetroffen.

Herr Fred G. Blnine ist von einer
Blinddkiriikcperation so weit genesen,
daß er am Sonntag dass Hospital ver-
lassen nnd in sein eigenes Heini über:
siedet« konnte. .

Frau Carl Belz von San Francik
ed, welche ihrem Bruder Herrn Gustav
Pallag in National City einen Besuch
abftattete, hat diese Woche die Heim:
reife angetretesr

Frau Wut. Thode nnd Mutter,
Frau Grindh von Sanßernardino,
find letzte Woche in San Diego ein:
getroffen, um hier die heißen Som-
inernnniate zu ver-leben.

Jn der Ljsohnntig von Herrn nnd
Frau Hertnann Künzel an Keartcey
lAuenne wurde am Sonntag eingebro-
chen. Der Spitzbitbe ließ eine gol-
dene Uhr nnd eine Bkiittzfaintnliiitg
mitgeben.

Frau Panlitie Heffern von Placen-
tin, bei Analieisih weilt niit ihren Kin-
dern aus Besuch in San Diego bei
jin-en Eltern, Herrn nnd Frau Etnil
3chnepp. Die ganze Fantilie weilt
jetzt in der Sonnnerfrische in Ocean
Lieach, wo Herr Schnepp eine Cottage
besitzt. «

Herr und Frau Heinrich Geteilt,
szssnö Fraslklin9lvelllie, feierten an:
Dienstag dar» seltene Fest der golde-
nen Hochzeit. Als: Gaste waren die«
Ednvcfterii von der Thngnelda Loge
eingeladen nnd liattesi sich auch zahl-

rcich eingefunden. Die Anwesenden
ocrlebteii einen fein· cmgesieljiiieii Nach:
Mittag. ;

kiiechtsaiiittiilt J. C. Hizay angen-
hlicklich Osfizier in der Ver. Staaten
;»J.liiit·iite, ist angeklagh an der Aus-rü-
Tftiiiig einer uiilitariscltcti Erpeditiott

link Befreiung Indiens beteiligt ge-
inieseiizii sein. Er hat fiir sein Er:
ischeitteii iin Geriiht eine Biirgschast
’vou 810,00u gestellt.

« Frau Ernestine Eil)liittaiiii-Heink,
mird noch diese Lxkddie nach dein Osten
ahreisen nnd disri ihre liereitH ausge-
legte Kouzertnuir beginnt-est, die sich
hie Weihnadtteii anddehiit Die Sau:
gcrin ift leider« non iljrettt tlnfall in
St. Lunis innurr tnnh nicht volistiiik
dig wieder-hergestellt, ist aher kontrah-
lich gehalten, ihre Engagettictits ein—-
zuhalten.

Herr F. Ohr-nat, Präsident der be:
kanuten deutschen Pelzhaudltttig aui
Liroadivark tritt in diesen Tagen iiher
Schtneden eine Reise nach Ruszlaiid
an, unt iiher den Tier-bleib seiner
Schivestep die hei dein Einfall der
dnusseit iu Ostpreiitkeu im Jahre 1914
iuit anderen Zivilgesiiitgeiicii sortge
schleptdt wurde, Jiinhiitrsdltiliigeti anzu-
stellen. Die letztc :Ikiicl)rii«ht, Ivelche er
von ihr erhielt, iuar uou Astrachatk

--.

Die Liuvenhisitiierei iu Bischosfæ
heim in Bayern ist ahgebramit

Orden der Hetmannsföhuc feiert-
77jähriges Jubiläunn

Der Orden der Hermaiiiissöhnh der
einzige Orden in den Ver. Staaten,

» der seinen rein deutschen Charakter treu
l zu bewahren imstande gewesen ist, kann
in diesen Tagen auf eine 77jährige
Tätigkeit zurückblicken Wie in allen
Staaten der Union, so wird auch an
der Pacificküste dieses Ereignis in ge-
biihrender Weise gefeiert. »

Die San Diego Loge No. 22 hatter
aus diesem Anlaß eine Feftlichkeit ainj
Montag abend veranstaltet. Der!
Festrediier war Eis-Präsident Herr W.
C. Krone, welcher den Anwesenden in
gedrängter Form ein Bild entrollte
über den Ursprung, die Gründung,
das Wachstum und die Tätigkeit des
Ordens, sowie der lokalcn Loge. Er
schlofz seine Ansprache mit einen( drei-
sachen »Hoch« auf den Orden der Her:
ntaiitissöhiie, in das die ganze Ver:
sanunlung begeistert einstinnnte.

Der Orden der Herniaiinssöhne
wurde im Jahre 1840 in New York
gegründet; acht Jahre später fand die
Griindiciig der ersten 3taats-Groszloge
und die Annahme einer kernigeti Prin-
zipienertlciriciig nach dein Geiste der
zu der Zeit hier einwanderndeii 48er
statt. Jin Jahre 1870 wurde die
erste Hermannssöhiiedzoge im Staate
Calisoriiieii ins Leben gerufen; der
Griindiiiigstag der Sau Diego Loge
No. 22 ist der 2. August 1894. Von
den 47 Stanuncklliitgliederii gehören
noch 21 dcr Loge an.

Das Vcrguiiguiigskoiiiitee hatte in:
liberaler Weise sur einen schniackhasteni
Jinbisz und Ersrifchitiigeii gesorgt, und
dazu wurde trotz dcr warmen Wirte:
rnng nach Herzens-tust das Tanzbeiii
geschwungen. Es war eine vergniigte
Gesellschaft, die sich um PtitternaclstInur itngeru trennte.

Herr W. P; Butter von Tciltialpmc an
~Bccichwökuctg« entlastet.

Wie man, in gutem Glauben han-
delnd, in llugelcgetiheiteii konmteii
kann, davon kann Herr W. P. Bauer,
in hiesigen deutscheti Kreisen wohlbe-
kannt, jetzt auch ein Lied fingen.

Herrn Bauer, der an Ecke Neunter
und Market Straße ein Holz: und
Kohleugeschäft betreibt, wird da von
einein gewissen Tondro ein kleine Po:
ften Brennholz zunc Kauf angeboten.
Nichts Böses al)nend, erklärt Herr
Bauer sich bereit, und Tondro lijfzt
das« Holz abliefern.

Wie fiel) spater heraus-stellte, fun-
gierte Tondrii nur als- xlliittelntiitiii
fiir Sergeant Wut. Verm, der beim
Entladeii eines) fiir die Vlilitarbel)br-
den in Fort Tliosecraiis bestimmten
Waggons Holz das in Frage stehende
Holz zuriicklicljitlteii hatte.

Als die Tlitndeslielidrdeii die Sache
erniittelteii und Petri) und Toudro
festnahineih nulßte Herr Bauer« es sich
gefallen lassesk formell der »Bei-feindli-
riuig« angcklngt zu werden. Bei den!
inzwischeti vorLliindeskoitiitiissiir Bitt-ei)
stattgehabten Ldoroerhör legten Petri)
und Tondro ein innfasseiides Gestiind
nie; ab, wodurdt Herr Bauer bereite;
vollftäiidigentlastet erscheint.

Herr Frankliti O. Schriidetx melcher
für eine Zeitung in Otnaha, Zlielu tä-
tig ist, weilt ans Besuch bei seiner
»Mutter, Frau Illofa Schrödets in san «
Diese. Jnzttsisdieit wird er and) hier;
die Etttscheidtiiizx abwarten, ols er sur«
die Armeee lvratcdtlsar ist oder nicht s

Herr Karl List-r, toelcher link« anci
1.·l. Juli von den Bnndeszlteliurdettsals seindlicher ztltislijttdcr in Hast ge«
nonnnett sont-de, ist an! Donneriistakti
letzter Woche nnd) Los Angcleski als-Htransportiert worden. Während seiiz
ner Hast in San Diego durfte Hier«
niemand sitt-erben, selbst seine fvrans
nicht. Wie vermutet, wird er non
Los) Attgeleci nach Clliö Jslknid ge»
lsracht werden. Bei der Dnrdssichr
von Ofsers storresittstidettz wollen die«
Bnndesbelnirden die Esttdeckttiizi ges-s
tnacht haben, das; derselbe in der deut- E
schen Armee tiicht den Rattg eines!
Osfiziers bekleidete. s

Familien-Abend der Turner am
nächsten Sonntag.

i Für den am nächsten Sonntag statt-
sindenden Familien-Abend der Turner
dürfte das nachstehende reichhaltige
Programm nicht verfehlen, eine beson-dere Anziehucigskraft auszuüben:
I· Zwei Chöre:

a) ~Sonntag ist’s«. . . .S. Breu
b) »Des Müllers Töchterlein«

Herrn. Wesseler
Coucordia Frauenchor

L. Solo für Sopratistimmu
»Griiße an die HeimatCKromer

Frl. Olga Uhrlant
Z. Zwei Chöre:

a) »Ueber Sternen wohnt der
Friede« . . . . . . . . .F. Dregert

b) »Huchheissa niei Dirndal«
EdKremser

(Volkslied aus Ober-Oefterreich)
Concordia Frauenchor

4. Zwei Trios fiir Frauenstimtnem
a) ~Zu Straßburg auf der lan-

gen 8rück«.............. .
b) ~Mei Schatzerl«

(Arrangiert fiir drei Frauenstimmen
von F. Grab)

CosmopolitatkTrio »Si"ingerlust«
Z. Sold für Sopranx

»Moudnacht am Rhein«
............Herin. Wesfeler
Frau Käthie Vtichels

6· Chor:
»Eine PtaietinachtC . . . . . Abt

(Arrasigiert fiir Frauenchor tnit Kla-
vierldegleitittig von F. GrahJ

Concordia Frauenchor
7. Vortrag: »An Fünfter und ~D«

Von( Volkspoetetn
Von Geschäftsleuten! der Stadt, die

Bkitglieder des Concordia Turnoereins
sind, lonrdeii wertvolle Preise geftiftet
für eine »Berlosuug, und jede bei dem
Konzert in der Logenhalle anwefendeWDaule erhält ein Freiloa Die Verlo-
esittig und der darauffolgende Tanz fin-
den in! Versatnnilungsziktriner der
Turner in der unteren Etage statt.

Dei« Concordia Titrnuereiti hat an
saunliche deutschen Vereine der Stadt
die Einladung ergehen lassen, an der
Jsestlichteit teizuttelnnetn Der Eintritt

ist frei.

Kindcrfcft der Gang. Ziousgcmeiudr.

Das jiihrlicheKinderfeft der Evan-
gclischen Zions-Genieinde, welcheg am
letzten Sonntag im Goldeu Hill Park
unter zahlreicher Beteiligung von
Pkitgliederii und Freunden der Ge-
meinde ftattfand, ist in der schönsten
Weise verlaufen. stach den: Viergest-
Gottesdienst ging die Lsanderltiig der
ganzenszantilieti direkt nach dem Pakt,
wo unter großen Schattenbiiuiiien die
initgebrachten Eßkörlse ausgepackt und
das Nkittaxistiialjl eingenommen wur-
de. Ter Ikadnnittag brachte dann
Unterhaltungs - Spiele aller Art für
Jung und Alt und Wettfoiele fiir die
Kinder. Llltch jedes der sileinen wurde
für den bemiefeireii Eifer mit einem
biibfcljeii Preis) belohnt. Während
des ganzen licrchitiittrigs wurde Jce-
Creain frei fcroierh der bei den! war-
inen Wetter« vortrefflich ntundete und
reißenden Llbfatz fand. Es war ein
schonet· Ilachitrittiig in: Freien, eine an:
geneljme Jlbtoecljczlltiig fur alle Teil:
nel)lner, ganz besonders flir das kleine
Volk.

Die Eaft Sau Dicgo skapelle,
welche in der letzkctc seit unter der
Leitung von Herrn E. Lsicdcttbcck
recht gute Fortschritte« taucht, wird am
Samstag abend, tscgiiksictid mn 7.30
llhr, auf der Plaza in san Dicgo
konzcrtiercn Das Pxvgcntttttk ist fol-genug:
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